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23.
iaiidant ist, lag die gesundheitliche

Onialia bat das LängerW sur taiS übernanimen und baö Tatum des Jcheö aus den 21., 22,
und 21. $uh, das gleiche Tatuin wie für Tender, fchgeseyt.

?ie (brüiide. warum Tenvcr. die eigentliche Festiiadt so Plötzlich abnelebnt hat. sind allen bekannt.

tengeinehr die Besucher der nmlle.

genden Slädte abivehren. .

llnstlanlilichk Jrrksülirunl, drr tige
nrn Ration.

Taö sonst ruhig sich bewegende

Leben Kölns war ein oustergewöhn
lich lel'hnftes. Alles schien sich ach

dem Bahnhof hln zn bewegen, jch
frug einen kleinen Kölner: Saz

Erhaltung der (besangenen sehr ainc
Omalnt, Kc6r., 2. 7M., 1013. Herze. Bor allen Tingen wolltewi'r dr ?'eg der Pr,!'i!',t'on im ?taote Eolorna, der allen Mn!h in Denver l'rr--f'- der die rd't? drufsch"

(Vmuihlui.feit aus den Mauer Tenvcrö vertrieb. Aber ohne Gemüthlichkeit ist kein deutsches Tängerfest
denkbar. Taher wusste lenver ablehnen.

Warum Omaha, die Königin des Westens," nun das Längerfest übernahm, diese (bninde dürften
noch nickt überall bekannt seilt. So mögen sie hier in unserm ersten Rundschreiben kurz angeführt werden

er oileckede ittuiilhnli-- uuUc
den (befangenen vorbeugen, indem
er mit militärischer Tisziplin die
'Üeiuerhaltuiig und Berpslegung an
ordnete. Sämmtliche Angehörigeund damit alle 3angecbrüder anspornen, unter ollen U,i.'''.anden am Sängerfest zu Omaha theilzunehmett und fnubiidicr Nationen lvaren darum

alle Graste nnziispannen. dieses !)est zu einem olle andern früheren ßiitc weit übertrefjeuden und glänzenden zufrieden, mir nicht die Söhne

,,3u srnm)sss)ns(sisf)cm Sun!"
2Jon Wilhelm Schnee. 3t. Smiii, Mo.

Als tot nicht Iiiimcr Zeit die cmn-r- i ramsche fflegieruitfl sich dazu ouf'
Sfrafft halle, eine roteftneto wegen bir da',,erden iWästislitnaen und
cd)äMfliiitjc:i ihrer Schiffahrt nach England zu senden, da atmete jeder
unparteiisch und gereckt denkend? U'ü'nirfi erleichtert auf. ?!nr eins konnte
'.hin nicht bchaaen: die anödrncklichc 'Versicherung der amerikanischen

dak das Schreiben in durch frkuiidschafklichc, Zone ge-

halten sei.
Mit 'Spannung erwartete man Englands Antwort. Ader die kennte

mal, was tt denn eigentlich m
Wat." sagte er. dat tvesse,, Se net,

Herr Pater, die Engländer knm

men." Also ging ich auch und stell,
te niich unter die Neugierigen. Bald
auch kain eine Truppe englischer Gc
sangenrr mit einigen Offizieren vom

Bahnhof nnmarschirt. Ich schlosz

mich den Offizieren an. Am scho

'"u" Äll'ionS. John Bulls. 'Bei einem
Tiefe (bründe sind: Weil Tenver abgelehnt und auch die andern sieben Städle. an die der Bund mit'aeleaeiitlichen Rnndaana dek .(tom.

Mandanten begleitete ich ihn. Bei
den Baracken angekonimen. waren die
(befangenen bereits zum Mittagessen'

oer crinaenaen 'itie l,m lieternayme oes ,,eleö sich gelvenoet hatte, sich nicht entichlielzen konnten, die Muhe
und Arbeit auf sich zu nehmen, so blieb nur 'noch Omaaa allein übrig.

Sollte nun Omaha dein Beispiele jener Sieben folgen?
'

Als der Bunde Präsident und der Bundebsekretär am Sonntag, den 13. Tezttnber. in der ,allc deö
Musikvereins von Omaha erschienen. var die Ttnmu,!g für Uebernahme deö Sängerfestes grade keine gün
stige. denn einmal find die Zeiten auchlurr ain 2'!issouri Strande keine nlänzenden. nian Kälte also mit dem.

hole angetreten, fragen Sie doch uen Tom angekommen, erklärte ich
mal die Engländer so bat mich iifi'Uu-n- dies sei die berühmte liöl
der Komuiandant, wie sie zufrie
den sind'"' Ich trat zu einen; Feldselben Rechte und mit derselben Begründung ablehnen können wie jene andern Städte ci siethkn haben. Auch

Nicht so bald gegeben werden' k'rey war auf Reisen, und jemand anders
aeiit so was in EmikinÖ ja nicht an. Slurj darauf kdirtc Mr. (S'mj nach
l'eiidoi! zurück, und da sagte er denn, ezewi'l, euer icbreilvii ist ja ganz
schon, riber es ist doch etwas lang errathen; um auf alles j:i anlinerten.
mufz ich mir Zeit lassen, lind damit war die Sache erledigt. Amerika
hctte seine Pflicht getlzan. c Katte proteftirt". ,a, Onkel 2 am. du Kasl

protchirt, rider weis.t du auch, was so ein' Tretest in fkriindschafklichrm
Tob" werth ist? ieli. da hast du nun die Antwort: Englische 2','arine.
seldaten kommen unedeteil auf dein freie, neutrales cchi'f, Heien hin

nr ilathedrale. Ta schauten beide

mich ungläubig an und sagten:
Rein, die Ziatliedrale ist langst zer

stört. Unsere Zeitnngen baben doch
die Zerstörung derselben bereit vor
zwei Wochen schon gebracht." ES
nahm mir all meine Redekunst, den
Offizieren die Ueberzeugung beizn,
bringen, das; sie belogen wären von
ihrer eigenen Presse. Wie kann man
doch nur so etiuas schreiben, was
nicht wabr ist. Ja. nrineS, betrage

es Bolk. so geht'S dir.
(Fortst'hting folgt.)

Sternen und Ztreiiendaniier. auf das du so stolz, ach so stolz bist, lzernntcr

webel der cnglischeil Truppe pud
siellte ihm die Frage: How du you
likc it here?- - Well. Sir. we
like tlie couniry allright. bnt therc
are several Points to comploint."

Which are this Points?',' Well.
Sir, thc sirst is the language. We
don't uiiderstand these interprciorS.
and that is the reason we get into
troiiblc so osten," Ja." sagte ich,

hier sind Sie in Teutschland, und
da wäre eö am besten, Suk lernten
etwas deutsch!" Tann was; er uns
mit einem verachtenden Blick und
sagte: I never will!" Welches
ist nun der andere Punkt der Un

und liesten ihren errauoerfetzen an deinen Ma)t! euch, so achtet man
deinen Protest, so reißt man dir die Ehre ab.

Und jeyt siyeii die Männer, denen du deine Freiheit, dein Vaierland

wollte man Denver oas 'jiccl;t der Allehnung nicht so ganz gelten lallen, denn die Prohibition wird ja
erst 1'JlG in iirnft treten, ferner wurden auch die ernsten riegdzeiten drüben im alten 'aterlande a!S Ab
lehnungsgrund angeiiihrt. jezt sei keine Zeit. Feste zu feiern. Tas waren alles wohl stichhaltige Gründe.

Aber dann überlegte man: Lehnt nun auch noch Omaha ab. dann wird der Bund voraussichtlich dieses
alir stin Sängerstit überhaupt nicht halten können. Tast dieses aber ein schwerer Schlag für das Ansehen

des Bundes gewesen wäre, wenn er unter den vielen Slädten mit starkem deutschem Einschlag keine einzige gc.
funden hätte, war allen klar.

Ties war der erste Grund, warum Omahas Sängerschaft sich bereit erklärte, dennoch das oct zu
übernehmen.

,

- Ein zweiter (iuid war: Hätte Omaha auch abgelehnt, dann hätte die Prohtbitionspress? ein lautes
Triumpl,gest-l!re-i angestimmt: Tenver ist besiegt worden, nun zeigt Omaha auch Angst und Jurcht. Sieg auf
der ganzen Linie:' Taö hätte dem liberalen Gedanken schiveren Schaden gebracht.

Ter dritte (brund aber war ein rein deutschvölkischer.

Wie drüben das Teut'chlhum einen gewaltigen Titanenkampf gegen seine Feinde führt, so hat das
Teutschlhum in Amerika gleicherweise, wenn auch nicht mit Blut und Eisen, seinen ttampf um die geistigen
Güter zu führen, und in diesem .Uarnpfe dürfen wir nicht erlahmen. ' Solch ein deutsches Sängersest ist aber
eine Schlacht, die das Teutschlhum für seine geistigen (büter z schlagen Hat. Unermüdlich sind die Fseiudc
des Teutjchklnims auch hier in diesem Lande an der Arbeit, deutsche Ehre, deutsche .(Inltur. deutsch? Zivilisation

anvertraut, dabei und arbeiten Wieder einen in frcundschaftlichcm Ton"

Zufriedenheit?" That's tae
web." Ton't you get enough to

In vt o t d ch lo ö t n wur.
den dieser Tage zwei neue Staats,
lohnen eröffnet. Es find die! it
oon der nördlichen Slammbcihn aus
zehende Ot'rbahn AclfZbqn Piies
und die an der finnischen Grenze ltc

zcnde Strebe 5arungi'Of!)krlornlN.
Tie erste Strecke, die parallel der Li
nie Bodcn-Lule- z liegt, ist eine neie

eat? " ?)eS, Sir." antwortete er.
we get plentifulln, but we are iifed

to berfstrak and we like to have it."
.a riß dem Lagerkommandanten die

mir cmnutz zu veiverlen. .a wollen wir langer nicht mutolos bet ettc stehen, da wollen wir nnsre Banner
weben lasten im stelzen Fesizuge, da wollen wir in unsrem Sängerfest zu Omaha ein starkes Bollwerk auf.
richten, das; alle sehen sollen, daß der alte deutsche Geist noch lebt, daß unser deutscher Gesang heute noch, auch
iit dieser sturmvolien Üriegezeit. genau so kräftig und hell klingt, wie in den Zeiten des tiefsten Friedens. Macht,
voll soll es allen ins Ol,r klingen:

..Wir Teutsche fürchten Gott, sonst nichts in der Welt!"

Geduld. Was." sagte er. die wol
len Beefsteak, das bekomme ich Nicht

gehaltenen .Proteit" aus.
Amerika, siehst du denn ichs, das; Cniglanb deine Erkundschaft gar

nicht Will, fcojj es sich unt scinrm chnnögclbf bicluichr deine Änrchlschaft
zn erkaufen Wünscht, ja znm grvficn Theil schon krkaust hat? C du
stolzes Amerika, du buhlst unt die Gunst Englands imd Icf;t dich mit Zeihen
treten I Wie verächtlich müssen doch die Staaten Europas über dich denken.
Ist denn alles CHrgeiübl in dir ersterben? O nichtc-wiirdi- a ist die

Nation, die nickt ihr Alles freudig seht an ihre Ehre!" Wer kann heute
noch mit Stolz sagen: Ich bin amerikanischer Bürger? Müssen wir nicht
beschämt das Haupt senken, heisst man uns nicht schon bezahlte Kreaturen
Englands?

Richte einmal deine Blicke zurück nach London. Onkel Tam. Tie
Straßen find gedrängt voller Menschen: sie wolle die (befangenen der

Einden" sehen. (Genugthuung und Tchadenfreude spiegelt sich auf allen
(Gesichtern. Und dann kommen sie. die schrecklichen des ,Meeres: Blonde
Burschen mit blauen Augen. stovf hoch und den Blick gradans! Was
kümmert sie ringsum das Krämervolk. Ta. wo das (bedränge am dich,
teilen, die Mienen am höhnischsten, da leuchten die Augen dieser Jungen,
da reckt sich ichre- - Brutt im stolzen (befühl ihres Teun'chtluints unter all
diesen Lügnern und Heuchlern, und hoch empor schwenken sie die Lüihen
mit dem Zeichen S. M. S. Emden". und brausend dringt es zum Him
mel: Hurrah. Hurrah, Hurrah '

Sieb. Onkel Sem, das ist Ttolz.- - heißer, sprühender Nationalttolz.
Sie konnten so handeln, die deutschen blauen Iiingen", denn sie wußten.!
wir haben unsre Ehre rein gehalten, und unsre Lenker da drüben im
geliebten Baterlande, die sorgen schon dafür, daß keiner den deutschen!

Schließlich bewog uns aber nach ein Gedanke, zwar erst noch leise und nur' im hosfenden Kerzen, und
einmal hier." Ob die gefangenen
Teutschen in England auch diese An
spräche machen? Wie es den dortider war cag nicht unser sängersest m ,tth tm cernrncr 1915 auch zugleich das Sieges und rikdensskst

werden ? gen deutschen (iesangenen geht, habe
Ties. werthe Tangeebriider. sind in kurzen Züaen die Gründe, die die Omabaer "Sänaerscliast bewoa.

das Tängerkest für 1915 au übernehmen.
. Wir werden, wie einst vor fünf Jahren, keine Muhe, keine Arbeit, keine Opfer scheuen, um dieses TKni

ich bereits geschildert. Natürlich wur
de ans dem Beefsteak nichts.

il'crhZltnisz der lliirten Gefangenen
nuter sich.

Weit gefehlt, wenn wir annehmen.

wiederum zu einem neuen Glanzpunkte in der Geschichte des deutschen Liedes hier im Westen zu wachen.
Wir haben ja die gute Erfahrung, die uns vom legten Sängerfesre her,, das in unsern Mauern stattfand, J

mir izar'eit un,re alten Beamten, die uns mit ihren: Rathe und mit der Tbat zur Seite stehen, wir boln-- u vor

Abzweigung der nördlichen Stamm
bahn zum Bottnischen Meerbusen
iind hat eine Länge von 32 Kilowe

!cr. Die Bahn fiihrt durch seht
iruchibarc und vollreiche Gebiete und

kann auf einen großen Güterverkehr,
eesonderö von Teer, Hzl,'warcn, Helz
kohlen. Ziea?ln und Fischen rechnen,
lind man hofft auch, daß si: die (int
slchung neuer Jndusiricn an den die

len Wassersällen des PiteaflusseZ bc

zünftigen wird. Tie Strecke Ka

rungi OcfLertorncn ist die 43 Ja
lomeler lange nördliche Fortsetzung
der Streck Haparcng a- - arungi. die
km Jahre 1913 eröffnet werden soll.

Turch die heute ?u eröffnende StteZ
ke wird ein grcßer Teil der Lewoh
ner an der schwedischen Grenze in kn

z:re Verbindung mit den übr!!'
?.ndeZ!cilen gebracht, was anaesitis
cer schwedisch-finnische- n Grenzer,
hältniffe von erheblicher Ledeulun
ist

allem aber einen vortrefflich geschulten Ebor. der unter der vorzüglichen Leitung von Papa Recse steht, wir
haben d,e warme Sympathie der gesammten Bevölkerung On?a!,as. der das lebte Sänaerfe''! noch in febr

das Berhältnist der Franzosen und
der Engländer, oder der Belgier und
der Engländer sti ein intimes. Jm
Gegentheil, ein gewisser Haß besteht

guier Erinnerung nein, umer Ktaötraty hat einen besonderen Beichlun gcfastt. in dem er uns zu unserem Ent,chils de!uoelt? wir brauchen vor niemandem in der Welt den Blick zu iii ! : l.-- !i .' iniinirtit nun ,, K,'! i?r, K,,,,,4 ,; k,s,,, .! .

lernen. Wetq eine Berachtttng Englands, dieses durch niedrigsten Schacher-- ! ül ,LmZ Z r :;.; ;:: r:,.:';Tr'17 .X . " - V. 'vum-llT'- c K .c'tn"tl
geilt ver euchten Hemdes druckt doch d esc spontane Genihlsäunenma der 'i'''- -' ' vt' rt4' l"v m! K ?" ' 11X11 loige veryetsen
schlichten Burschm au mb c5 fc),t nt m ns. und das ist die tege Bktlsnlignn!, aller SäiMr in unserem Bunde.

Und ibr. ihr Herren in Washington, ihr vor Xmt? n"r diese unser erstes Rundschreiben an Sie alle, werthe Sangesdrüder, mit der Auf.
Häuflein Machthaber an der "r iQHrÄ hur WCT??V ,Sl0tnmtv nslf' 0Öf iim Ne,t ach Omaha! - Bleibe keiner daheim, der nicht durch 5irank.

suchet ihr verb .'t verhuert st. Grade diesmal gilt es. durch ein maßvolles geschlossnes Auftreten Zeugniß ah.
zulegen von dem deutschen Geiste, der in uns allen lebt und webt.

zwischen denselben, so das; man ge
zwimgcn wurde, die einzelnen Na
tienen abgetrennt zu lagern. Tie
(befangenen wohnten zuerst in Zel
ten. Tann mußten sie ihre eigenen
Baracken bauen. Große Hallen für
je 150 Mann. Ein, jeder hat einen
Strohsack, denn einen solchen haben
auch die deutschen Soldaten in den
Kasernen. Ferner ein Kissen und
zwei bis drei Decken, ein Handtuch
pro Woche, eine Eßschüssel mit Ga
bei, Löffel und Messer. In jedem
stir.ic. .!f ' iti r r

schickt ihnen alles, was sie zum Kriege benöthigen, zum Krieg gegen das
offenste, ehrlichste Volk der Welt. Pstii. dreimal Pfui!

Ihr aber, ihr Bürger Amerikas, richtet einmal eure Blicke empor zu
dem Mäste eures Staatsschiffcs und reiset den Fehen herunter, der da
so frech im Winde weht, utiö steckt euer altes, in harter Zeit rvrobtes
Sternen und Streifenbanner wieder auf; dann könnt auch ihr wieder die
Mützen schwenken und mit Stolz es jedem sagen: Ich bin ein amerika
nischer Bürger!"

Solange ihr aber dem falschen Albion. der euch so kläglich am Gän-
gelbande fiihrt. nur mit Protestnotml in durchaus freugdschllfllichkm Ton"
kommt, da duckt euch und sprecht zu nielnatidem von euerem herrlichen
Lande, dem großen Amerika.

Zttajsijlzlrke nzellzen!

iciS deutsche Lied, das einst seine Siegeslaufbahn aus den alten deutschen Gauen angetreten hat übers
Meer durch den weiten amerikanischen Kontinent bis zum Stillen Ozean, es soll auch diesmal am Missouri
Strande ein neues Siegeefest feiern, ein neues Ruhmesblatt in der Geschichte des Sängerbundes soll das Sän.
gerfest in Omaha werden.

Und das; die Sänger bei uns hier eine herzliche Aufnahme finden werden. daS haben wir schon 1910
bewiesen und wir werden c$ aufs Neue diesmal iin Jahre 1015 beweisen. Taramn auf, ihr Sänger.

Auf nach Omaha!
Omaha SängerfcMcscllschaft:

Leo. Hoffmnnn, Präsident, '

Bal. I. Pcter, Sekretär,
Tr. Herrn. Gerhard, Hilfssekretär.

i'tßchichntt. Wir haben beicklonen. ouck wieder eine Cänaerkt.?Zeituna irrmiS,,, wt fi?

Tc für kT T ftuberk. zusammenhängende
Bderzi,..mer, gut möblirt, auch

Tisch und Bank Eine dreimalig ci &auliim m
Mahlzeit steht zedem Hmipt.zn

. ' Bauglas 57dl. (Mmahlzeit mittags, besiehend in nv- -

pe mit Fleisch nach Soldatenration, ii5ine zuverlässige Aufwärtcrin wird
Wahrhaft grok fern kjcifct nicht ohne arosten Gegenstand sich regen,

doch einen Strohhalm selber groß verfechten, wenn Chre auf dem Spiele."! den sogenannten Spatz", oder Ge gesucht. 710 Süd 13. Straße: ei
rnuse mit Fleischportlon . Jede Sta
tion hat ihre eigene Küche, wo Ge
sangenc der betresfendcn N'ationcn

unserm ersten Fest wieder unter der bewährten Leitung unseres Sekretärs Bal. I. Peter stehen wird. Wir
bitten hiermit alle Bundesvereine, bei der Beantwortung dieser Einladung gleich anzugeben, wieviele Fest.
Zeitungen jeder Verein wünscht, damit die erste Ausgabe, die Ende Februar erscheinen wird, prompt und in
genügender Anzahl jedem Berein zugesandt werden kann.

Tie deutsche Presse des Landes ist freundlichst gebeten, von diesem Aufruf Kenntnis; zu nehmen und
einem starken Besuche des Omaha Sängerfestes freundlichst das Wort zu reden. Tas Interesse der deutschen

ache im Westen bedingt einen großen Erfolg des Festes.

kochen.' Die Gefangenen werden zu
leichter Arbeit herangezogen, cntwe- -

der 3 Stunde am Morgen oder
dieselbe Zeit Nachmittags. Eine
militärische Disziplin herrscht im

ne Treppe rechts. Q;10

Erfahrener Bartender wünscht Stel
lung bei bescheidenen Ansprüchen.

Telephon Red 5203.

Land z verkaufen. Umstände hal
ber meine beiden Viertel Sek h

tions zusammen oder getheilt, billig V

zn verkaufen. Gutes Land, Gute Gc
bände. Antritt nach Belieben. Nähe,
res bei Gerh. L. Weyers. Erab Or
ckzard, Johnson Eounty, Neb. (F1

fluiö lzaö ich für Sinhold, 2 Kuchenkörbe.
W. L. Burgesz 8 Silber ganzen Lager. Man muß nnwill

..grcucl" mm erlogen, sagt englische
ZZegierung!

Man glaube kein Wort von diesen Greuelthaten". einerlei von
wem sie aufgetescht werden," sagten wir einmal an dieser Stelle.

Veht berichtet das Staatsdepartement in Washington: Von den
Tausenden von belgischen Flüchtlingen, die jetzt in England weilen, ist
nicht cm einziger Greuelthaten seitens deutscher Soldaten atisgeseyt gc
Wesen. Tie britische Regierung hat Tausende von Behauptungen, die be
sagten, das; deutsche Soldaten Schandthaten verübt hätten, untersucht. Zu
Anfang des Krieges brachten die englischen Zeitungen spaltcnlnnge Be-rich-

über Greuel, die deutsche Kippen begangen baben sollten. Agenten
der britischem Regierung haben alle diese Fälle untersucht. Tie angeblichen
Dpfer der Scheußlichkeiten wurden verhört und die Beweise geprüft Auf
Grund dieser Untersuchungen benachrichtigte die britische Negierung die

und
kurllch lachen, wenn man die der?"

Vhilwpine Artois ist eine berühmte
belgische Schauspielerin, die in
warmherziger und ehrlicher Weise
für die pielverleumdeten deutschen
Soldaten eingetreten ist. und mit

Goldtbeile.
E. A. Baron gold. Ringe.
I. E. Strcher gold. Ring.
H. St. filb. Schale, Flasche un

Theekanne.

schiedeneik militärischen Ehrenbezeu
gnngen erweisen sieht. Am interes-
santesten sind die Turkos. Im All
gemeinen sind die Gesangenen zu
frieden. Sie sind ja eigentlich am

bewundernngswerthem Muth erklärt
hat, das; die Belgier von dem Pcfi.

Haushälterin gesucht. Ein olkein.
stehender Wittwer (Farmer) such!

eine Haushälterin. Bewerberin
oen Aivion betrogen und verrathen wohlsten daran, denn sicher ist, daß!wuroen.. sie die Heimath mal wieder sehen, j muß angeben, wieviel Lohn sie ver.

Wrtssi knvn füntiSfstM iff Sfsnioss fiM.! SlO. ....i 1 nn

Frau H, Elfen, Hnmphrey, !.
Hy. Tuepter jr.. Aurora, Nebr..

$2.u).
. Ernst Bahr, Osceola, Nebr., $1.
Hans P. Sast. Washington, gcld.

Ehering.
P. 5- - Niploz, Benfon, filb. Uhr

und Kette.
''

FriL Soll, Stauten, gold. Ehe

wtienianiiaja voi,a,a?i tn xonoon. Die Beschuldigungen seien e

von Hysterie und Vonirtheil. Belgier hätten Leiden erdulden müssen,
aber diese Leiden seien Folneerscheinunaen des Krimpst cht durch stn

Tüd'Ornaha v.i.v.) vun .iuiiiuvni ii .4fflu mit iiiiiui. muh )U)i xtvc UlUti 4), 1JJ
Verlesung der Namen. Dann kön.j an die Omaha Tribüne. F. 2.Trat? des heftigen Schneesturms"V V 11.

Brutalität einzelner deutscher Soldaten verursacht.
nen pe Mflirn wieien oocr joniuftctt'.'tlli ..r. ... it ... r. jwaren die Zuftchren ans dem hie

Ngen nicht unter dem
Feinste Porch-Mbrl- Need-Möbel- n

auf Bestellung gemacht. Omaha
Need &, Nattan Co.. 119 Nord 111

Straße. Tel. Douglas 2043.

Ein intcrkssavtks Konzert.

In weiten Kreisen macht sich schon
jetzt großes Interesse an einein Kon
,zert geltend, das am 10. Februar
im Boyd Theater veranstaltet wird,
und in dem mit dem MinneapoliZ
Symphonie Orchester Frl. Frances
Nash, die erst kürzlich aus der eu
ropäischen Kriegszone hierher zurück
gekehrt ist, auftreten wird.

Unseren Lesern ist Frl. Nash kei
ne Fremdch mehr, denn gleich nach
ihrer Ziückkehr konnten wir berich

üblichen Turchichnitt.ring. Ter Unterhaltungsabend des Sid.
'JK nis; einer offiziellen britischen Untersuchung, wie

von der Wasinngtoner Regienmg offiziell mitgetheilt.
Man kann sich leicht vorstellen, das; die engl. Negierung nur zu gernettaüe konstatirt haben wurde, wo deutschen Soldaten Grausamkeiten hätten

cclL'st ?.cr.bcn können. Aber sie muß offen gestehen, dak alle
Beichuldigungeu dieser Art unwahr waren.

Qnaha Frauenklubs ist ans den 10.
Februar mit Rücksicht auf das Wet

Freund in Hildreth, ZZ.

Anna Adeltneg, Amherft, p. .

Lillie Wuehle, Amherst, ZI.
C. 31. Adelmeg, Amherst, aol

oniuinrciü yaoen. ÄNgenei)me JWii"
sik hört man hin und wieder durch
die stillen Abende ader auch Gesänge.
Punkt acht Uhr muß jeder schlafen
gehen. So geht das Leben der Ge
fangenen wie ein Uhrwerk. Am
Sonntage wohnen sie ihrer Kon
fession geniäß dem Gottesdieilst bei.
Die schönsten Gesänge kann man hier
vernehnten, und ist ihnen hier Ge
legenheit geboten, die Ergüsse ihrer

ter verlegt worden.
Ter der Führuna eines unordcnt

Gesucht Ein Partner in einem
Gen. Merchandise Store in einem
der besten Towns im östlichen Ne
braLka mit $3000 bis $3000 Kavi.
teil.. Erfahrung nicht unbedingt noth.
wendig. Teutscher bevorzugt. $800C
ßs $isinnr Mnk

d ne Busennadel.
Sommer Thomas W. Moran und

lichen Hanfes angeklagte Iasper
Priee. 27. Straste, wurde gestern
im Polizeigericht um $25 gestraft.

(Folgende Geber wohnen alle in ten. das; sie okne Rücfficht auf ihre
Wittern Wallace zu Tode kamen. Oniaha): franzoiische Abstaiiimuncr, mit Wär
KrM wcr aus je $23,000 Schal Frau Julius Schmidt, gold. Vro iic mit ihm verhafteten Tamchon
denersatz, doch wurden nur $3334.

T v'wniviivyn.iuy I vlllajAdr. Omaha Tribüne. G 100 vT,
ine ,ur ok gereeqre aajc umeres
alten Vaterlandes eintrat. In Beriö,e u'id Ohrringe. wurden mit ,e P13 laufen gelassen.

ocziv. .gezahlt.

religiösen Gesinnung frank und frei
zu äußern. Es sind dies erhabene
Momente für einen jeden, besonders
für den Geistlichen und den ab und

Bersammlunaic .regelmäßige,,,rau Rud. Neese. zwei Armbän ltn erregte Frl. Sca'h's Auftreten
--- Einbncker erbeuteten in dem der. ;,wci Medaillons, 1 Ring. mit dem dortigen Philharmonischen! des Stadtrathes mußte mit Riieksicht

Orchester berechtigtes Aussehen und auf die Abwesenheit zweier Mitglie

B. M. Mahr verkauft und reparirk
Nähmaschinen. 317 Nord lg

Str. Phone Douglas 521. F g'
Hauze von es. W. Marke. 405 No

als Solistin in Dresden riß sie die der auf Mittwoch Abend vertagt10. Straf-e- , einen Handkoffer voll
werthoollen Cilbersachen und Ge

zu erlaubten Besucher. Eine strenge
Abgeschlossenheit allerdings herrscht.
Auch sind die Gefangenen nicht derwerden. Geprüfte Debnmme.

laMieioc.

Klrine Ttadtneulgkkiten.
Tie in den BrandeisLäden

verhafteten Anna Rüssel aus Lin
rolil und Heien .tzale. hier im State
Hotel

. wohnhaft, zagen es vor, zu
der gestrigen Verhandlung im Poli.
zeigericht tischt zn erscheinen und
wurden pcthalb ihre Bürgschaften
von je $10 für verfallen erklärt.

Im Schwedischen Missions-H- o

spitak verstarb gestern Benjiunin
Ä'erris 323 Nord 28. S trabe.
Ter Berftorbene stand 2i Jahre, zu
!! t all Kapitän, im Tienste der hie
s'li'n Feuerwehr und trat vor zwei
Jahren aus Gesundheitsrücksichten
zurück.

Im außergerichtlichen Wege
n.l,rden Zwei Emschädigongsklagen
RnWti

' die Straßenbahnaesellschaft

chaulust der Zivllnten ausaesekt. Fran A. Szigetvarq. 2512 So, Is'
Straße. Tchler 1925. t(

Frau E. Elerding. 1 Medaillon,
23c.

Unbekannt ZI. "
Aug. Carstens gold. Ehering.
Bert F. öirelle, gold. Uhr, silb.

Finqerhut. . ,
Else und Ottile Luebke, 3 Silber

u. 3 Goldtheile.
obn Tabinke-51.00- .

Fritz Tiedemann .81, silb. Messer,

Zuhörer eines Ehopin'schen Satzes
so weit hiit, daß sie füns Mal fi?
rufen wurde. DaS Minneapolis
Symphonie Orchester besteht aus 83
Mitgliedern und geht auch ihmder
allerbeste Ruf voran.

Wird verschoben.

Wastnngton. 1. Feb. Die Vun
desregierung hat heute den verschie
denen ausländischen Negiernngen die
Mittheilung znaeben lassen, dak die

Die Aufsicht haben Landwehrmänner,
die ihre Sache sehr ernst nehmen,
nur einen Fehler haben sie. erklärte
der Lagerkommandant, sie lieben
zu schwatzen." Der Andrang der
Bevölkerung an Sonntagen ist oft

TaS preiswürdigste Essen bei Pet
Rump. Telitsche Küche. 1505

Dodge Straße. 2 Stock. Mahlzek
ten 25 EentS.

Agenten.
Agenten für ein sehr werthvol

les und leicht verkäufliches engli
iches Buch werden überall gesucht
und angestellt. Guter Verdienst
und stetige Arbeit für Jeden, der
etwas thnn will. Um weitere Aus.
kunft adressire: P. O. Box 333.
Omaha. Nebr. ,,

Madame Artois wird hier sPreche. Eröffnung des Panama.aals nicht
cw . t ... ri t !. . r. . . v3 Goldtheile. Willard Eddy, Patente, 1530 Citr

National Bank Gebäude. Tele.
Phon Tyler 1350.

F. Fred Busch. $1. 00.
John Hoffniann. silb. Uhr. zwei

ein riesengroßer. Alle wollen sie die
Engländer gesehen haben, und oft
stellen sie sich Uebermenschen darun
ter vor. So mußte an einem

i'iur ivrein Wego nacy oer vun, wie uriprunglich veavlchttgt, ,m
deshauptstadt wird Madame Artois, März, sondern erst im Juli dieses
die Mutter der belgischen Koloni'jJahreS stattfinden wird. Als Grund
sirung in Amerika, auch in Oniaha , wird angegeben, daß Präsident Wil
eine Ansprache halten, deren Datum! so im März keine Zeit haben wür
später mitgetheilt wird. Madame jde, der Eröffnung beizuwohnen.

Münzen drei Servietwiringe, sechs

Goldtheile, zwei Ringe,beigeli'!- - ES Handelt sich um den Tonntagnachmittag die Landwehr
DsS einzige deutsche Möbel-Nepa- ?

turgeschäft in Omaha, A. KarauS
Eigentli. 2910 Farnam; Kar. 10

Unfall, in dem .im verzangenenjAbonmrt auf die Tägliche Trit""- - schupp, 3 Ringe und KcUc. Kompagnie mit aufgepflanztem Sei


